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Institut für Ernährungswirtschaft und Märkte 

● Initiative: 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten 

 

● Ausgangslage: 

– BSE-Krise 

– Neue EU-Notifizierungsregeln für staatlich förderfähige 
Qualitätssicherungsprogramme 
 

● Einführung: 
2002 - europaweit das erste von der EU genehmigte Zeichen, 
welches als Qualitätssicherungsprogramm staatlich gefördert 
werden durfte 

 

GQ-Bayern: Entstehung 
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● Absatzförderung bayerischer Produkte 

● Vertrauensbildung beim Verbraucher  

– gesicherte Qualität mit klarer Identifikation bayerischer Herkunft 

– zusätzliche staatliche Systemkontrolle 

● Effizientes Basis-Qualitätssicherungssystem 

– erleichterter Zugang für bayerische Erzeuger/Verarbeiter 

– Kombinierbarkeit mit anderen Systemen  auf Erzeugerstufe 

(Offene Stalltür, QS, QS-GAP, GlobalGAP, KIP, KVA) 

 Umweltschutz 

– Erzeugung, Verarbeitung und Endverkauf mit kurzen Wegen 

 

GQ-Bayern: Ziele 
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● Inhalte 

– Qualitätsaussage vor 
Herkunftsbezeichnung 

– Qualitätsstandard, der objektiv 
feststellbar über dem 
gesetzlichen Niveau liegt  

 

 Förderbereiche: 

– Werbemaßnahmen 

– Kontrolldurchführung (inkl. staatlicher Systemkontrolle) 

– Zuschüsse zu Zertifizierungen landwirtschaftlicher 
Betriebe 

 

 

GQ-Bayern: EU-Vorgaben 
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Freistaat Bayern 
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Landwirt 
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GQ-Bayern: Systemaufbau – Bsp. Rind 
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● Zeichensatzung 

● Qualitäts- und Prüfbestimmungen 

● Vertragsgrundlagen  
(Erzeuger, Zeichennutzer, Lizenznehmer) 

● Checklisten zur Eigenkontrolle (z.B. GQS-Bayern) 

 

 

GQ-Bayern: Systemaufbau - Dokumente 
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Grundprinzip: 

● Stufenübergreifende Kontrolle 

 

 

 

 
 

● 3-stufiges Kontrollsystem  - Eigenkontrolle der Betriebe 

  - Neutrale Kontrolle 

  - Akkreditierung 
 

● Staatliche Systemkontrolle 
 

  

 Endverkauf 

 Handel 

 Verarbeitung 

 Erzeugung 

Kontrolle 
von 
Herkunft, 
Dokumen-
tation, etc. 

GQ-Bayern: Kontrollsystematik 
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1. Stufe: Betriebliche Eigenkontrolle 

● Regelmäßige Eigenkontrolle mit Checkliste 
(Einhaltung der Grund- und Zusatzanforderungen) 

● Dokumentation über den Bezug der eingesetzten 
Betriebsmittel 
(z.B. Tiere, Futtermittel, PSM-/Düngemittel, Jungpflanzen) 

GQ-Bayern: Kontrollsystematik 
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2. Stufe: Externe Kontrolle durch neutrale Prüfeinrichtung 

● Systematische Prüfung der Betriebe (1- bis 3-jährig)  
mit Begehung der Produktionsstätten  
(bzgl. Anbau, Haltung, Fütterung, Düngung, Produktion) 

● Prüfung der Dokumentation (Schlagkarteien, Lagerung, 
Warenfluss etc.) auf Vollständigkeit 

Zusätzliche Untersuchungen, Qualitätsnachweise 

● Grundbodenuntersuchungen 

● Rückstandsuntersuchungen in Erzeugnissen 

● Qualitätsprüfungen (z.B. Backwaren nach DLG) 

GQ-Bayern: Kontrollsystematik 
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3. Stufe: Anforderungen an externe Prüfeinrichtungen 

● Akkreditierung nach der Norm DIN EN ISO 45011 
(allg. Anforderungen an eine Produkt-Zertifizierungsstelle) 

● Kontrolle der Prüfeinrichtung durch Stichproben des 
Lizenznehmers 

● Zulassung als Kontrollstelle für Geprüfte Qualität – Bayern durch 
den Zeichenträger (StMELF) 

 

GQ-Bayern: Kontrollsystematik 
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Die staatliche Systemkontrolle bei GQ-Bayern 

 ist eine unabhängige Kontrolle des Gesamtsystems 

 findet zusätzlich zu betrieblicher Eigenkontrolle, externer 
Kontrolle und Akkreditierung statt 

 bietet verstärkte Sicherheit durch stufenübergreifende 
Tätigkeit (Audit-Begleitungen, Begutachtung Zertifizierungs-
prozess, Programmteilnehmer, Zertifizierungsstelle bis 
Lizenznehmer) 

 überprüft somit die Einheitlichkeit der externen Kontrollen 
bzw. des Gesamtsystems 

 

GQ-Bayern: Kontrollsystematik 
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Derzeit genutzte Produktbereiche: 

 Rind- und Kalbfleisch   

 Milch- und Milcherzeugnisse 

 Eier 

 Honig 

 Schweinefleisch 

 Masthähnchen  

 Puten 

 
Mögliche Produktbereiche: 

 Lammfleisch, Fleisch von Gehegewild 

Tierische Produktbereiche 
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Derzeit genutzte Produktbereiche: 

 Brotgetreide 

 Mehl und Mahlerzeugnisse 

 Brot und Kleingebäck 

 Gemüse einschl. Salate 

 Feinsauere Delikatessen und Gemüsekonserven 

 Speisekartoffeln, Veredelungskartoffeln 

 Nudeln  

 Kern- und Steinobst 

 Rapsöl 
 

Mögliche Produktbereiche: 

 Obstbrände und Spirituosen, Bier  

Pflanzliche Produktbereiche 
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● Stufenübergreifendes/vertikales  Qualitätssicherungsprogramm 

● Erzeugerstufe: Gute fachliche Praxis und gezielte Vorgaben zum 
Ausschluss möglicher Risiken 

● Produktqualität: ausgewählte Qualitätskriterien mit zusätzlichen 
Anforderungen 

● Dreistufiger Kontrollaufbau mit staatlicher Systemkontrolle 

● Zertifizierungskosten auf Erzeugerstufe: ca. 200 €/Audit  

● staatl. Förderung der Erzeuger-Erstzertifizierung bis zu 80% 
(Folgezertifizierungen degressiv) 

● Kombinierbarkeit mit anderen Qualitätssicherungssystemen   
 Kombikontrollen durch zugelassene Prüfstellen 

GQ-Bayern: Merkmale 
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● Aufbauend auf vorhandene Strukturen 

● Kommunikation der Herkunft zulässig 

● Stufenübergreifendes Basis-Qualitätssicherungsprogramm 

● Leistungsanforderungen über dem gesetzlichen Standard 

● Dreistufiger Kontrollaufbau mit staatlicher Systemkontrolle 

● Zertifizierungskosten auf Erzeugerstufe: ca. 200 €/Audit  

● Staatl. Förderung der Erzeuger-Erstzertifizierung bis zu 80% 
(Folgezertifizierungen degressiv) 

● Kombinierbarkeit zu anderen Qualitätssicherungssystemen 
 Kombikontrollen durch zugelassene Prüfstellen möglich 

GQ-Bayern: Zusammenfassung 
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www.gq-bayern.de 

GQ-Bayern: Informationen 


